
79
Steyrer Entomologenrunde 24 (1990): 79-81

CAMERARIA ohridella, Deschka/Dimic

(Lepidoptera - Lithocolletidae) in Oberösterreich

Einleitung:

Von Duska Simova-To^ic und Slave Filev wurde 1985 Cameraria ohridella -

Deschka/Dimi6 nach einer Entdeckung an Aesculus hippocastanum in einem

Massenvorkommen in Ohrid, Mazedonien, erstmals erwähnt und von G. Deschka

und N. Dimic 1986 beschrieben.

Am 13.9.1989 und 18.10.1989 fand der Autor C.ohridella-Minen auf Roß-

kastanie in St. Florian bei Linz und am 13.6.1990 in Enns, beide Fundorte

liegen in OberÖsterreich. Das Fundgebiet hat eine Längenausdehnung von

etwa 8 km.

Cameraria ohridella ist für Mitteleuropa neu.

Morphologie:

Die Tiere aus Ohrid und Kicevo, Mazedonien, stimmen habituell, wie auch

in der Genitalmorphologie mit den Tieren aus Oberösterreich überein.

Lediglich an den Flügeln und ihrer Expansion sowie an den Antennen

unterscheiden sich die Exemplare aus Mazedonien und Oberösterreich.

Mazedonische Rasse: Oberösterreichische Rasse:

Vfl. 3,4 mm (duntahnittlich) Vfl. 4,5-5,0 nun (durchschnittlich)

Die Antennen sind etwas kürzer als Die Antennen sind etwas kürzer als

die Vorderflügel. die Vorderflügel.

Basalglied der Antenne ist dunkel- Basalglied ist dunkelbraun, die

braun, die Antennenglieder weiß- Antennenglieder sind weiß-braun

braun - durchgehend geringelt. geringelt. Das distale Drittel ist

weißlich ungeringelt.

Die Vorderflügelfarbe ist rötlich Die Vorderflügel entsprechen in

goldocker. Zeichnung weißlich, die Zeichnung und Grundfarbe jenen der

Vorder- und Innenrandhäckchen sind mazedonischen Rasse, jedoch ist die

an der distalen Seite von schwarzen Grundfarbe leuchtender rot-ocker-

Einzelschuppen begrenzt. golden.
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Beim Zusammentreffen der Häckchen

in der Hälfte des Vfl sind diese

etwas nach der Flügelspitze ausge-

zogen.

Das dritte Vorderrandhäckchen ist

ein kleines Fleckchen, sein Gegen-

häckchen schräg, spitz und über die

Flügelmitte reichend.

Am Vorderrand folgen noch zwei

rudimentäre Costalhäckchen, die

nur aus einigen weißlichen Schuppen

bestehen.

Vor der Flügelspitze noch einige

weiße Schuppen gegen den Innenrand.

Die Zeichnungsanlage ist nahezu

gleich.

Das dritte Vorderrandhäckchen ist

voll ausgebildet und nicht nur an-

gedeutet.

Im Apex ist außerdem ein stark ge-

zeichneter schwarzer Schuppenfleck

vorhanden, von diesen sind vereinzelt

weißliche Schuppen gegen den Innen-

rand eingestreut.

Die Verpuppung erfolgt in der blattoberseitigen Mine in einem Kokon,

worin die Puppe frei liegt. Das Schlupfloch ist ausnahmslos oberseitig.

Beim SchlupfVorgang schiebt sich die Puppe aus dem Kokon und ragt bis

etwa zur Hälfte aus der Epidermis.

Die überwinternden Minen aus St. Florian ergaben Imagines durch Treiben

bei 22° C am 22.2.1990. Die nicht getriebenen Minen, welche unter Frei-

landbedingungen gehalten wurden, ergaben Falter vom 9.4-1990 bis

3.5.1990.

Im Material, welches im Herbst in St. Florian bei Linz aufgesammelt

wurde.., fanden sich nur sehr vereinzelt minierte Blätter. Die besetzten

Blätter von A.hippocastanum aus Enns, 00., zeigten eine Entwicklung

wie am Locus typicus, die Blätter waren zu l/2 bis 3/4 mit Minen be-

deckt. Der neue Aesculus-Minierer war von einer kleinen Wespe para-

sitiert, welche noch bestimmt werden muß. C.ohridella hat in Ober-

österreich bereits einen spezifischen Parasiten. Daraus könnte ge-

schlossen werden, daß die mitteleuropäische Population unbeachtet

schon über einen längeren Zeitraum existiert.
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Dank:

Herrn Dr. J. Klimesch danke ich für die Überlassung von Vergleichs-

material aus Mazedonien und Herrn G. Deschka für die Determination

des 00. Materials.
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Tafel 4

Abb. 1 CAMERARIA ohridella
Deschka & Dimic
St. Florian b. Linz, Austria;
E. 13.9.1989

Abb. 2 Männliches Genitale

Abb. 3 Weibliches Genitale

V.

Sämtliche Fotos der Genitalpräparate wurden von Herrn J. Neuhauser, St. Leonhard/Forst, angefertigt.
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